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50 Subtoig JÜjomct: ®ctBaIe unb SieBe. — ©djetgecEe.

SSie toeit ïamft bu mit beut' äRäbdfen?
Itnb eirte ïjarte Sdjlofferfauft fc^Iitg btauf-

log unb ruinierte eine Stenge (Schönheiten unb
raufte gierlicfie Socten aug unb Brachte ©acfem
gä£)ne in Itnorbnung.

„Sfn meine ©turne füll mir bag lXngegiefer

nidjt friedfen, ober ich toil! eg fo, unb fo, unb

mieber fo buröheinanberquetfchen." flnb in bie

tpafelnuffftauben hineinfchmci^en, baff eg aug
einem ißrobifor unb ©BenBilb ©otteg gur Blau
unb grün überlaufenen gammergeftalt mirb.

lXnb fo mar eg flar, baff griebridj bon

Schiller für bag gegenmärtige ©itrnBud) gu Iei=

benfcfiaftlitf) mirfte.

$täd)tlid)es (Srlebnis.

©ie Sterne flimmern burd) bie flacht, unb leife

Spürt ©ein Semüt bie Harmonie ber ©Qelf,

©ie Qßeisheit, bie in fteter Drönung hält,

©ie füllen QBanbrer auf ber ©Seltenreife.

©te nieten Siebter, angeftecht 3um greife
©es getigert grtebens in bes Gimmels .ööb'rt,

©ie gunken, bie nicht löfchen noch oergepn,

Sie jieh'n biet) unbemerkt in ihre Greife.

©ie Srbe fcheint bir plöhlid) 3U nerfinken,

©er Seift irrt toie in unermeffnen Siefen,

Unb Stern auf Stern fcheint ihm 3um gtug 3U trinken.

©er Srbe geffetn löft bas fülle ©linken
©er iöimmelslichter, bie ihn 3U fich riefen:
&omm her 3U uns, Unenbliihkeit 3U trinken.

©. S3,

6d)er5eche.

©agiüenfurcht. Stein Sotti B)at Scharlach
gehabt unb mar ber SInftecfung megen ifoliert.
^eute ift fie auf ©efudf Bei ber Xante, bie

Sranfenfcfimefter ift, unb mirb mitgenommen
gu einem SranfenBefucf), ©ie Sranfe ift eben

gtüdlid) ÏDcutter öon Spillingen gelnorben unb

barf heute gum erftenmal aufftehen. Sotti foil
ber „Traufen" bie ^anb gum ©ruh reichen,

ift aber mit feinem SRittet bagu gu Bemegert.

Später erflärt fie ihr Befremblicheê ©erhalten:
„Qa, Xante, glaubft ©u, ich tooüe auch franf
merben mie bie grau?"

©tpfel ber .gerftreutheit. ©inft fam ©ro=

feffor ©ippentropp — fo mirb in „©eclantg
Itniberfum" ergaplt — ing Kolleg unb bermihte
fein XafchenBuch mit für bag SîoIIeg unentBef)r=

lidjen iRotigen. ©a eg noch früh mar, lehrte er

um, unt bagfelBe gu holen. 2C13 er Bei feinem

£aufe anfam, mar feine <gaugf)älterin am gen=

fterpuigen; alg fie femanb an ber £augtür
hörte, rief fie, ohne öon ihrer Arbeit artfgufehen,

hinunter: „©er £err ©rofeffor finb nicht gu

£>aug!" — „Schon gut, fdjon gut" antmortet

utifer Sßrofeffor unb BegiBt fich mieber gur Itni=

berfität. ©ort fällt ihm fein XafchenBuch ein,

fopffcffüttelnb feiert er mieber um, gelangt bieg=

mal ungehinbert in fein Schlafgimmer urtb er=

innert fich baran, baff er bag ©ud) in ber Xafche

feineg anbern ©oefeg I^t. ©r nimmt biefen

aug bem Schranf, bag Bemuhte ©udf Ijeraug
xtnb legt eg Beifeite, ©ann mechfelt er ben ©oef,

meil both bag ©ud), bag er mitnehmen mollte,
in bem anbern ©od: mar unb fommt gum gmei=

tenmal ing Sfotteg — ohne ©ud). ©er britte
©ang nach £aufe foil bann enblich bon ©rfolg
gefrönt gemefen fein.
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so Ludwig Thoma: Kabale und Liebe. — Scherzecke.

Wie Weit kamst du mit dem Mädchen?
Und eine harte Schlosserfaust schlug drauf-

los und ruinierte eine Menge Schönheiten und
raufte zierliche Locken aus und brachte Backen-

zahne in Unordnung.
„An meine Blume soll mir das Ungeziefer

nicht kriechen, oder ich will es so, und so, und

wieder so durcheinanderquetschen." Und in die

Haselnußstauden hineinschmeißen, daß es aus
einem Provisor und Ebenbild Gottes zur blau
und grün überlaufenen Jammergestalt wird.

Und so war es klar, daß Friedrich von
Schiller für das gegenwärtige Dürnbuch zu lei-
denschaftlich wirkte.

Nächtliches Erlebnis.
Die Sterne flimmern durch die Nacht, und leise

Spürt Dein Gemüt die Karmonie der Welt,
Die Weisheit, die in steter Ordnung hält,

Die stillen Wandrer auf der Weltenreise.

Die vielen Lichter, angesteckt zum Preise

Des Heilgen Friedens in des Kimmels Köh'n,
Die Funken, die nicht löschen noch vergehn,

Sie zieh'n dich unvermerkt in ihre Kreise.

Die Erde scheint dir plötzlich zu versinken,

Der Geist irrt wie in unermessnen Tiefen,
Und Stern auf Stern scheint ihm zum Flug zu winken.

Der Erde Fesseln löst das stille Blinken
Der Kimmelslichker, die ihn zu sich riefen:
Komm her zu uns, Unendlichkeit zu trinken.

G. B.

Scherzecke.

Bazillenfurcht. Klein Lotti hat Scharlach
gehabt und war der Ansteckung wegen isoliert.
Heute ist sie auf Besuch bei der Tante, die

Krankenschwester ist, und wird mitgenommen
zu einem Krankenbesuch. Die Kranke ist eben

glücklich Mutter von Zwillingen geworden und

darf heute zum erstenmal aufstehen. Lotti soll
der „Kranken" die Hand zum Gruß reichen,

ist aber mit keinem Mittel dazu zu bewegen.

Später erklärt sie ihr befremdliches Verhalten:
„Ja, Tante, glaubst Du, ich wolle auch krank
werden wie die Frau?"

Gipfel der Zerstreutheit. Einst kam Pro-
fessor Rippentropp — so wird in „Reclams
Universum" erzählt — ins Kolleg und vermißte
sein Taschenbuch mit für das Kolleg unentbehr-
lichen Notizen. Da es noch früh war, kehrte er

um, un: dasselbe zu holen. Als er bei seinem

Hause ankam, war seine Haushälterin am Fen-
sterputzen; als sie jemand an der Haustür
hörte, rief sie, ohne von ihrer Arbeit aufzusehen,

hinunter: „Der Herr Professor sind nicht zu

Haus!" — „Schon gut, schon gut" antwortet
unser Professor und begibt sich wieder zur Uni-
versität. Dort fällt ihm sein Taschenbuch ein,

kopfschüttelnd kehrt er wieder um, gelangt dies-

mal ungehindert in sein Schlafzimmer und er-

innert sich daran, daß er das Buch in der Tasche

seines andern Rockes hat. Er nimmt diesen

aus dem Schrank, das bewußte Buch heraus
und legt es beiseite. Dann wechselt er den Rock,

weil doch das Buch, das er mitnehmen wollte,
in dem andern Rock war und kommt zum zwei-
tenmal ins Kolleg — ohne Buch. Der dritte
Gang nach Hause soll dann endlich von Erfolg
gekrönt gewesen sein.
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